Sekten-Bausteine 
Pfr. Werner Geisselbrecht

Wien – Innere Stadt

Sekten und (pseudo-)religiöse Gruppierungen

- Checkliste für „Einsteiger“ -

Je mehr der folgenden Punkte auf eine Gruppe zutreffen, desto größere Vorsicht ist geboten!

1. Schon der erste Kontakt mit der Gruppe eröffnete eine völlig neue Weltsicht („Schlüsselerlebnis“).

2. Das Weltbild der Gruppe ist verblüffend einfach und erklärt wirklich jedes Problem.

3. Bei der Gruppe findest du alles, was du bisher vergeblich gesucht hast.

4. Die Gruppe hat einen Meister / Führer / Vater / Guru / Vordenker, der allein im Besitz der ganzen Wahrheit ist und oft wie ein Gott verehrt wird.

5. Die Welt treibt auf eine Katastrophe zu, nur die Gruppe weiß, wie man die Welt noch retten kann.

6. Die Gruppe ist die Elite, die übrige Menschheit ist krank / verloren - wenn sie nicht mitmacht / sich retten lässt.

7. Die Gruppe lehnt die etablierte Wissenschaft ab. Die Lehre der Gruppe wird als einzig „echte Wissenschaft“ verstanden.

8. Die Gruppe lehnt das „rationale Denken“, den „Mind“, den „Verstand“ oder die „Verkopfung“ als negativ / satanisch / unerleuchtet ab.

9. Kritik und Ablehnung durch „Außenstehende“ ist gerade der Beweis, dass die Gruppe Recht hat.

10. Die Gruppe bezeichnet sich als die „wahre“ Familie oder Gemeinschaft.

11. Die Gruppe will, dass du alle „alten“ Beziehungen (Familie, Wohngemeinschaft, Freundschaften) abbrichst, weil sie deine „Entwicklung“ behindern.

12. Die Gruppe grenzt sich von der übrigen Welt ab, z.B. durch

· Kleidung

· Ernährungsvorschriften

· eine eigene „Gruppensprache“

· Reglementierung von zwischenmenschlichen Beziehungen

13. Die Gruppe verlangt strikte Befolgung der Regeln oder „absolute Disziplin“, „denn dies ist der einzige Weg zur Rettung!“

14. Die Gruppe schreibt dein Sexualverhalten vor, z.B.:

· Partnerzusammenführung durch die Leitung oder

· Gruppensexualität oder

· totale Enthaltsamkeit für einfache Mitglieder

15. Du bist keine Minute des Tages mehr allein - jemand aus der Gruppe ist immer bei dir. 

16. Die Gruppe füllt die gesamte Zeit mit Aufgaben, z.B.:

· Verkauf von Büchern und Zeitungen

· Werben neuer Mitglieder

· Absolvieren von Kursen

· Meditationen.

17. Zweifelst du / stellt sich der versprochene Erfolg nicht ein oder wirst du nicht „geheilt“, bist du selber schuld, weil du dich nicht genug eingesetzt hast / weil du nicht genug glaubst.

18. Mitglied der Gruppe sollst du möglichst sofort / heute werden.

19. Es gibt kaum eine Möglichkeit, sich in Ruhe ein Bild von der Gruppe zu machen. Du sollst nicht erst einmal nachdenken / reflektieren / prüfen, sondern erleben: „das kann man nämlich nicht erklären, komm doch gleich in unser Zentrum und mach erst mal mit!“

	Moderator

Begrüßung, Vorstellung des Themas

bittet die Teilnehmer um Vorstellung

bringt Fragen aus dem „Publikum“ ein

stellt (kritische) Fragen an einzelne Teilnehmer

leitet die Diskussion und lässt jeden drankommen

beendet die Diskussionsrunde und ersucht jeden Teilnehmer um ein kurzes Schlusswort
	Vater eines Sektenmitglieds
hat seit drei Jahren nichts mehr von der Tochter gehört

wirft alle Sekten und ähnliche Gruppierungen

 in denselben Topf

Tochter brach das Studium ab und ging

als Missionarin ins Ausland

ist sehr verzweifelt, emotional aufgewühlt und
keiner Argumentation zugänglich

fordert staatliches und kirchliches Eingreifen

gegenüber Sekten

	Scientologe

ist allen gegenüber gesprächsbereit

betont die Religionsfreiheit als Menschenrecht
in jeder Demokratie

zieht Parallele zwischen der medialen und

politischen Diskussion um Scientology und

den Judenverfolgungen im 3. Reich

die Scientology-Kirche will als

Religionsgemeinschaft anerkannt werden

Kurse von Scientology sind zwar teuer,

aber helfen der Menschheit
	Sektenaussteiger

hat damals Kontakte zu Familie und Freunden,

sowie die Schule abgebrochen

hat sich zwar zeitweise in der Sekte recht wohl und geborgen gefühlt, aber sein ganzes Geld und seine ganze Arbeitskraft für die Sekte hergegeben

hat derzeit große Probleme, einen Job und

neue Freunde zu finden

hat derzeit manchmal Depressionen und Schwierigkeiten, sich in den „normalen“ Tagesablauf wieder einzufinden

	Psychologe

betont, dass die Suche nach Sinn, Geborgenheit

und Zugehörigkeit für jeden und

gerade für junge Menschen sehr wichtig ist

verweist auf das Problem der „Gehirnwäsche“

in den Sekten (Gruppenzwang, Drogen,

Psychodruck, Frage- und Denkverbot)

meint, dass das Sektenproblem überschätzt wird und dass Probleme wie Arbeitslosigkeit, Sucht, persönliche Schwierigkeiten usw. viel wichtiger sind

betont die Sekten-Prävention, d.h. Hilfestellung

für Menschen, die auf Sinnsuche sind
oder die persönliche Probleme haben
	Aktives Sektenmitglied
betont das Menschenrecht der Religionsfreiheit

fühlt sich in seiner Gruppierung wohl und geborgen

ist überzeugt, mit seiner Arbeit in der Sekte

etwas Sinnvolles und Wichtiges für sich

und die Menschheit zu tun

möchte mit seinen Eltern, Verwandten und ehemaligen Freunden lieber nichts mehr zu tun haben

verrät aber nichts über das Innenleben seiner Gruppe

	Lehrer und Buchautor

Autor des Bestsellers „Die Sektenfalle lauert überall!!!“

betont die Gefahr der Sekten für Schüler

(Schul- und Jobabbruch, Drogen)

hat keine Gesprächsbereitschaft gegenüber Sekten

sieht in Sekten eine Gefahr für Demokratie

fordert staatliches Verbot von Sekten

betont die Gefahr der Sekten im Internet
	Pfarrer
klagt darüber, dass die christliche Botschaft

bei den Leuten nicht mehr ankommt

wundert sich, dass die Esoterik so einen großen Zulauf hat (Bücher Kassetten, Kurse)

macht sich Sorgen über ausbleibende

Gottesdienst- und Kirchenbesucher

wirft den Sekten vor, nur auf Geldverdienen aus zu sein

erwartet sich Hilfe und staatliches Eingreifen
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(1)
Sekten

Einstieg – alle zusammen
1. Erste Runde: Was wisst ihr über Sekten? Habt ihr irgendwelche Erfahrungen? 

2. Kurze Film-Doku über Scientology in Österreich.
 

Vertiefung – in Gruppen
1. Zusammentragen, was eine Sekte ausmacht. - Ergänzen mit der „Checkliste für Einsteiger“ (liegt bei, kopiere ich für alle); diese gemeinsam durchgehen. 

2. In Zweier- oder Dreiergruppen jeweils „eine Sekte gründen“ nach der beiliegenden Vorlage (ich mache 4 Kopienpro Gruppe); anschließend Präsentation. 

3. Rollenspiel Sekten (Material liegt bei, kopiere ich für jede Gruppe): Rollen ziehen und kurz vorbereiten lassen, dann den Moderator beginnen lassen; nicht alle Rollen müssen vergeben werden; wer nicht mitspielen will, kann Zuschauer sein und als solcher auch Fragen stellen. 

4. Eventuell Gesprächsrunde zum Schluss: 

· Was für eine Persönlichkeit muss ein Sektenmitglied sein? 

· Was könnte dich an einer Sekte ansprechen/faszinieren? 

· Wie kann man sich schützen gegen eine Sekte? 

· Kennst du eine Sekte? 

· Was würdest du antworten, wenn dich jemand fragt: „Woran glaubst du?“

(1).1.1 Alternative

Teufel-Satan-Luzifer
Teufel - Satan - Luzifer

Nimm Stellung zu folgenden Aussagen:

· Der Teufel ist der böse Wille des Menschen. (Patrick, 15 J.)

· Die größte List des Teufels besteht darin, den Menschen glauben zu machen, es gebe ihn nicht. (Ch. Baudelaire, frz. Dichter)

· Wir bitten dich, Herr Jesus Christ, behüt uns vor des Teufels List, der stets nach unsrer Seele tracht’, dass er an uns hab keine Macht. (Ev. Kirchenlied)

· Jeder Mensch trägt teuflische Züge. (Lisa, 16 J.)

· Gibt man dem Teufel den kleinen Finger, so nimmt er die ganze Hand. (Sprichwort)

In der Bibel wird von einer Begegnung Jesu mit dem Teufel erzählt (Mt 4,1-11):

1 Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er von dem Teufel versucht würde. 2 Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Bist du Gottes Sohn, so sprich, dass diese Steine Brot werden. 4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben (5.Mose 8,3): »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht.« 5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne des Tempels 6 und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so wirf dich hinab; denn es steht geschrieben (Psalm 91,11-12): »Er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben; und sie werden dich auf den Händen tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.« 7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben (5.Mose 6,16): »Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.« 8 Darauf führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 9 und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest. 10 Da sprach Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn es steht geschrieben (5.Mose 6,13): »Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott, und ihm allein dienen.« 11 Da verließ ihn der Teufel. Und siehe, da traten Engel zu ihm und dienten ihm.

· Welches Ziel verfolgt der Teufel und welche Mittel wendet er an?

· Wie reagiert Jesus und warum?

Teufel und Dämonen in Filmen und Fernsehserien!?

· Wie werden Teufel und Dämonen in Filmen und Fernsehserien dargestellt?

· Welche Ziele verfolgen sie und welche Mittel wenden sie an?

· Welche Macht haben sie und welche Grenzen sind ihnen gesetzt?

· Wie und von wem können sie überwunden werden?

Teufels-Info
In vielen Religionen wird von einem Ge​genspieler Gottes erzählt, der die von Gott gut geschaffene Welt durcheinander bringt und die Menschen zum Bösen verführt. Im Judentum oder Christentum heißt er Satan, Teufel oder Luzifer, Muslime nennen in Scheitan oder Iblis, Hindus Schiwa und Buddhisten Mara.

In der Bibel wird nur sparsam vom Teufel geredet: Anfangs gehört er zum Hofstaat Gottes und klagt als „Satan“ die Menschen bei Gott an, dann versucht er sie von Gott abzubringen und zusammen mit seinen Helfern, den Dämonen, Macht über sie zu gewinnen. Aber die Bibel erzählt auch, dass Jesus die Dämonen vertrieben und die Macht des Teufels gebrochen hat. Das hat aber später viele Christen nicht davon abgehalten, andere Menschen zu „verteufeln“ und oft auch zu töten, weil sie behindert, fremd oder einfach „anders“ waren.

In den letzten Jahrzehnten hat der Teufelsglaube wieder an Boden gewonnen. Immer neue Kriege, grausame Anschläge und teuflische Erfindungen zeigen, dass das Böse offenbar nicht auszurotten ist und auch mit vernünftigen Gründen allein nicht erklärt werden kann. Christen unterschätzen die Macht des Bösen in der Welt nicht, aber sie glauben nicht „an“ den Teufel, weil sie überzeugt sind, dass Gott alle Macht hat und dass er es gut mit den Menschen meint.
( Und was ist deine Meinung? Nehmen gute und böse Mächte Einfluss auf unser Leben?
	Der Teufel ist der böse Wille des Menschen.

(Patrick, 15 J.)
	Die größte List des Teufels besteht darin,

den Menschen glauben zu machen,
es gebe ihn nicht.

(Ch. Baudelaire, frz. Dichter)

	Wir bitten dich, Herr Jesus Christ,

behüt uns vor des Teufels List,
der stets nach unsrer Seele tracht’,

dass er an uns hab keine Macht.

(Ev. Kirchenlied)
	Jeder Mensch trägt teuflische Züge.

(Lisa, 16 J.)

	Gibt man dem Teufel den kleinen Finger,

so nimmt er die ganze Hand.

(Sprichwort)
	Wo Gott eine Kapelle baut,

baut der Teufel eine Kirche daneben.

(Sprichwort)


Wir gründen eine Sekte …

Ziel: Gründung einer möglichst erfolgreichen Sekte
Wir nennen uns:
Unser Motto/Slogan lautet:
Unser(e) Meister(in) heißt/ist/kann:
Unsere Lebensweise:
Die Welt ist schlecht/böse, weil:
Unsere Vision einer besseren Welt und wie sie verwirklicht werden kann:
Wer bei uns mitmachen will, muss:
Wer bei uns mitmachen will, kann/bekommt dafür:
